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ßerr Kraufe nimmt [ein Käseblatt 3ur ßand,
und kaum oerfchlqng er noch die erften Spalten,
da fcheint ihm manches grober Clnoerftand
ßerr Kraufe ift nun nimmermehr 3U halten.

(Sr fpringt empor oon feinem Schaukelftuhl,
fährt in die Guft mit allen beiden ßänden:
denn diefes plörjenliche Klitgefuhl
roill er nun ohne Sïïafj und Siel oerfchroenden.

Sein Stock erfeht ihm Säbel und (Beroehr;
er heifcht fich an, 3U fiegen oder fterben.
Gr fehlest und fäbelt in die 2<reu3 und Quer...
Kus Spiegeln und (Semälden roerden Scherben.

Schon ift er ein berühmter Gffi3ier
3ufolge feiner Süchtigkeit geroorden.
Kuf feiner Sorderfeite baumeln oier
Klarientaler, vulgo hohe Orden".

(Sr hätt' es bis 3um ©eneral gebracht;
das Schickfal hatte ihm die ßand geboten
Sa hat fein 2öeib die Süre aufgemacht :

Sie kam, fie fah und fchalt ihn ^dioten.
Çlaul 2lltheer

ÎDas noch 5ur Rriegsfteuer. herangezogen
rcerôen Untitz

Sie Klorgen ftunde denn fie hat
bekanntlich (Sold im 2lïunde.

Ser ßund auf roelchen die gan3e
europäifche Siplomatie gekommen ift.

2lller ßopfen und 2H a 1 3 die bei
den Sriedensbeftrebungen oerloren gingen.

Sie Seife mit roelcher fich mehrere
Regierungen oom Kriege nicht reinroafchen
können.

Sas Gel roelches geroiffenlofe Politiker

immer ins Öeuer gießen. 53apQ

Eigenes Orahtnefc
6afel. ßier ijt trot) der fchlechten Seiten eine

neue 2öirtfchaft (fogen. Gpionenroirtfchaft) eröffnet
roorden, In der u. a. auch die bisher roenig bekannte
SektTorte 2Saldshut trocken" ausgefchenkt roird.
Ceider paffierte dabei kür3lich das fatale Serfehen.
daft man ftatt des Sektes die ©äfte kaltftellte". [Jm
übrigen roerden die ©äfte und ihr Knhang fehr 3U-
oorkommend" behandelt und oon ßerrn S0''3eidirektor
Sr. Slocher perfönlich in gebührender 2öeife
heimgeleuchtet".

<5enf. ßier erfchien lehte SSoche ein Such, deffen
Serfaffer, ßerr 2idookat Suille, fich als enragierter
Vertreter" des Keutralitätsgedankens erroeifi.
Obgleich der [Jnhalt des ermähnten Suches bodenlos
ift, foll die 3enfurbehörde doch ©rund gefunden
haben es 3U oerbieten.

6ern. Sie ©erüchte, als feien die Sran3ofen im
[Jura oon den Schroei3ern oerhauen roorden, beruhen
auf Irrtum. Gs find dort nur 3um Schule gegen
eine etroaige [Jnoapon Serhaue errichtet roorden.

Haufanne. ßier herrfcht unausrottbar die Knpcht,
dafi die Sasler oerkappte pjreujjen feien und eine
fchroere ©efahr für die Gidgenoffenfchaft bilden. KTit
geringer KTühe laffe fich nämlich ihre Stadt Safel
in Säbel oerroandeln; die Sreujjen brauchten dann
nur 3U kommen, um ihn 3U 3iehen und feien damit
ßerren der Schroei3. . fi.

Paris. [Jn geographifch unterrichteten Kreifen
taucht nach und nach die beforgniserregende Ser-
mutung auf, die allierten Sruppen feien an Serlin
oorbei oorgerückt, falls die Kddition der ßaoasforl-
fchritte ftimmen follte.

ïlew-yorf. (Oa roas!) Seranlafjt durch die Sor-
kominniffe oon Sfingtau, roird auf Kntrag der
amerikanifchen Kegierung der [Jnfelbefand im oftindifctien
und japanifchen Krchipel alle Sierleljahre inoentiert.

ÜMen. fSteferl.) Sas Kopenhagener Sroindel-
bladed roeifj aus gan3 intim informierten Kreifen,
daf) Kufjland die 3nfe' Sachalin, die KTandfchurei
und Kfghanifian für 3roei KTafchinengeroehre und 700
Süchfen Korfchacher-Konferoen an [Japan abgetreten

hat.

<£m folgenfcfytDerer <Traum
Gs roar im Sertiär. Cleber der roeiten Sumpf-

und SSaldgegend brütete das urroeltliche Schroeigen.
Gs roar ein Sriede da, roie ihn nur das 3ufammen-
fein oon glücklichen 2Sefen heroorbringen kann. Sie
riefigen Same und pappelhohen ©räfer ftreckten
ihre ©lieder und Slüten in das 3ltternde Slau des
Clrfommertags und liefjen den lieben ©oft einen
braoen KTann fein, und die Cegionen der
gefiederten und gefchuppten Sogelreptilien und
langhaarigen Kffen, die oben, roo das Cianengeroirr am
dichteften roar, den Zöald beoölkerten, befanden fich
in einem Sxaum3ufiand, der die äußere 2Selt
oergeffen macht und nur noch innere 2Selten kennt.
Surrte nicht oon 3eit 3U 3eit ein dicker Käfer oorbei,

und trompetete nicht jede Stunde einmal ein
brünftiges KTammut in den Sümpfen, hätte man
meinen können, das ©an3e fei nur ein ungreifbares
KTärchen oder eine F ata Morgana in toter 2öüfte.

O heiliges Dolce far niente!
[Jn der Krone einer hohen S'atane lag auf einem

Srautbett aus Knofpen und 3roeigen ein he^iges.
junges Kffenroeibchen und fchlief. Seinen Ceib hatte
die Ciebe gefegnet und in der Kolonie erroartete man
täglich das freudige Greignis.

Sas Kffenroeibchen hatte einen Sraum, der -roie es bei Schwangeren keine Seltenheit ift fehr
peroers roar, und diefen Sraum roill ich euch enählen.

Sie ©efchichte fpielte in einer gan3 andern SSelt.
Sie Sreiheit des Küaldes und Sumpfes roar dahin,
denn man hatte Sfähle in den Soden gerannt und
Striche im ©elände ge3ogen, und es hiefj: das ift
mein Se3irk und das ift der deine, und es herrfchte
ftatt des gütigen Kffengefchlechts eine Sippe, die ihm
äußerlich roohl ähnlich, aber bösartig, häfjlich und
unbehaart roar, und in den 2Biefen liefen ftatt fto^er
KTammuttiere kleine oerkümmerte Glephanten umher,
die einen Gindruck hinterließen, daf3 ©ott erbarm.
Gs roar ein trauriger Knblick. ünd roie fich diefe
affenähnlichen Siere benahmen!!! Sie behängten
fich mit bunten Setjen, frajjen nichts, beoor fie es
nicht ins Seuer gehalten hatten, und trugen Steine
3U lächerlichen ßaufen 3ufammen, die fie ßäufer"
nannten, ßäufer! 2Sie das klang! ßeifer klang es
und hatte nichts mit dem modulationsreichen Caja-
33ïep, Caja-Siep" der alten Kffen gemein. Sa-
bei roaren diefe Siere oon einer Clnoerfchämtheif, die
fogar dem Sögel die Cuft ftreitig machen roollte.

Gines Sages bekam die gan3e ©efellfchaft Krach,
denn man roar mit den Sfählen. die man eingerannt,

und mit den Cinien, die man ge3ogen, nicht
3ufrieden und glaubte fi* benachteiligt eine
Summheit, die in der Clrroelt unmöglich geroefen
roäre. Sa lebte der Kffe im Saum, das KTammut
auf der 2Biefe und der [Jguanodon im Sumpf, und
alle roaren frei, und keiner trug Segehr nach des
andern Glement, gefchroeige denn nach der Kahrung
des gleichnamigen Sruders. Sie Sraumfiguren des
Kffenroeibchens aber 3ogen gegeneinander. Sie hatten
den unterirdifchen ©eiftern Slei und Sater Sulkan
Seuer geftohlen und beide in feltfame Kohre ge-
3roängt, roo daraus der Sod rourde, den pe fich
gegenfeitig in die Gingeroeide fchleuderten. Sis dann
die 2Selt nach Kas fiank, und die roenigen, die nicht
oerblutet roaren, nichts mehr 3U freffen hatten, dann
hörten fie auf und alles roar roieder roie ehedem.

Sa roachte das Kffenroeibchen auf und fchüttelte
fich im Sieber.

Clnd roenige Sage darauf genas es eines Saares,
das mifjroachfen roar und bei allen rechtfehaffenen
Kffen ©ebärden des Gntfetjens auslöfte: die uralte
2Seisheit, daf) Kufregungen die KTofterien des 2Ser-
dens im KTutterleibe ftören können, hatte roieder
einmal recht behalten, und die Keugeborenen roaren
oon ©eftalt roie die Siere des fürchterlichen Sraumes,
die einander 3erfleifchten.

KTan roarf pe in den Sumpf.
Clnd das roar roohlgetan. Senn roenn die pch

oermehrt hätten das hätte eine fchöne Sauerei
gegeben.

Sen Schmer3 der unglücklichen Gltern könnt ihr
euch Dorfteilen. Pantagruel

Patriotismen
(Bar mancher, der fonft idiotifch
gnter- (na ja!) national,
Kommt plötjlich hochüberpatriotifch ;

(Ss fchickt fleh nun fo doch einmal.
(Befchäftsfinn und auch blojj die Klode,
Sür fich ftehn ift manchem fatal,
Knode bald 3ieht, bald Kathode;
Klan macht es nun fo doch einmal.
Klan dreht fich mit roechfelndem 2Binde,
Gb biegfam, man ift nicht oon Stahl.
2ïïan tut es und fchämt fich gelinde,
Oder auch das nicht einmal.
28er kann fich fo leicht auch Gharakter
(Beftatten und litte nicht Qual?
Sas lieben roird täglich oertrackter,
Sa habe nun fo roas einmal.
(Sin Klann. eine Sat und ein 2Hil)e,
Gin Kolk ohne Saudern und 2öah1,
Sa fchroeigt mancher Sreck denn roohl ftille
Clnd das (Brofre, es ift auch einmal.
So lang nicht Guropas Kationen,
(Beeinigt, im irdifchen Saal,
Kls eine Samilie roohnen
3a, roürde dies Schönfte einmal!
Gin' jede an ihrer Stelle
Pflegend den göttlichen Strahl,
Gin 2ITeer, darin 2Belle für 2Selle,
Schauen roir diefes einmal? otto ßinnerk.

thnologîfcf)es
Kannibalen-Kölker nennt man folche,

roelche Klenfchen fchlachten, um nicht hungern
3U müffen. Kultioierte Kölker
dagegen folche, roelche 2JTenfchen fchlachten
um dann hungern 3U müffen. gjapa

/j* v Srau Stadtrichter: [Jet)

v ÖHr ^*V. händ f es doch ämal über-
^^söwSr \§äL fände enet dem ©leis, mit

miSiM i^xflPa c'ere ®eePQhn, das ifl fehler
»¦ÄS {*&jy|jf na ä 3ächerl Kffäre gp roeder
sHäMSän !-5§^fe\ dr europäifch Ghrieg ; aber

m^ÊÊ&uJ} t*»0fH es 3'2Siediken uffe glich

vBBi r^S&il ß e r r S e u fi : Scheerefchliefer
^¦B^ v^dy ^

4 hät's uf dr gan3e 2Sält; de-
K^^^ÈÊmWw nm d'ßauptfach, daf) f^SÈJT 22*s>^ chönd Kei fäge, d'Sach fpielt

bi dene kä Kolle. 2Bemer dr Slimm3edeltegfcht
äfo gfet)t hett, dajj d'Sahn agnah gp roär, roemer
Kei gfchriebe hett, fo hettid diefäbe bre3isglich Kei
gftimmt.

Srau S t a d t ri ch t e r : Gs ift eigeli roahr, i hä na
nie ken Kbflimmig gläfe, roo-n alls eis gp if; aber
das gaht iet) ä gar drüber dure, roemer eim na
roott ä däroeg helfe und dänn na gan oppeniere
und fäb gaht's.

ßerr Seufi: 2Benn ich KTeiper roär, müefjtid mir
diefäbe 79 00 dem Kugeblick a, roo d'Sahn une-
durefahrt, allimal, roenn f mit em Sram i d*Stadt
iefahred, bim alte SQhnübergang müefje usfliege
und uf ä Stangen uehocken und fünf KTinute
roarte, fo längs lebtid.

Srau Stadtrichter: 2Senn 's ä fo dtiemti, roie
f es 3'Sern oben im Sinn händ mit em Soue, fo
breichti's ehne nüme mängs [Jahr u] [Jhri Stangen
ue und fäb breichts ehne.

ßerr Seufi: Si derigem SSetter, roie 's die 2Z5uche
3'bläheroies gp ip, tät's es au ame [Jahr; d'ßauptfach

roär, roemer die Sremfer kennti.
Srau Stadtrichter: 3ä nu- mr ch00 ehnen au

nüd alls durthue; bin ere Satin muef) es au
Sremfer ha, fuP ip d'Ghappe lät), roenn's raiab gaht.

ßerr Seufi: Serhebed Sie [Jhri roerten Kpchte;
mr kenned f. 2Senn 's 3art ©fchlecht ämal cha
Pimme, fo ghörid Sie foroiefo 3ur Spe3ialroaffe
oon Keifägere; roo fuP 's 2öiberoolch i dioerfne
Krtikle nüd fo ungrad ip im 3afäge.

Srau Stadtrichter: Cipath, unheilbare!

Kedaktion: Paul ^Itt)«er.
Sruck und Serlag: ^ean Srey, 5üri<t), SianaPrafte 5

ver verhinöerte Helo
Kerr Rrause nimmt sein Räseblatt zur Kand.
uno kaum oerscklang er nocn die ersten Spalten.
cla scneint ikm manckes grober lUnverstand
Kerr Rrause ist nun nimmermebr zu balten.

Er springt empor von seinem Scbaukelstubl.
säbrt in aie Lust mit allen beiden Känden:
clenn dieses plöhenlicbe Mitgefühl
will er nun obne Maß uncl Ziel versàwenden.

Sein Stock erseht ibm Säbel unä Gewebr:
er heischt sià an. zu siegen oder sterben.
Er scbießt und säbelt in die Rreuz und Quer...
Aus Spiegeln und Gemälden werden Scberben.

Scbon ist er ein berübmler Ossizier
zufolge seiner Tücbtigkeit geworden.
Aus seiner Vorderseite baumeln vier
Marientaler, vulxo bobe Orden".

Cr kätt' es bis zum General gekrackt:
das Sckicksal katte ikm die Kand geboten
Da bat sein Weib die Türe ausgemacbt
Sie kam. sie sab und sckalt ikn Idioten.

Paul AUIieer

Was noch zur Zîrîegssteuer herangezogen
rveroen könnte

Die Morgenstunde denn sie kat
bekanntlicb Gold im Munde.

Der Kund aus welcken die ganze
europäiscke Diplomatie gekommen ist.

Aller Kopsen unä Malz die bei
den Triedensbestrebungen verloren gingen.

Die Seise mit weicber sicb mebrere
Regierungen vom Rriege nicbt reinwascben
können.

Das Oel welcbes gewissenlose Politiker

immer ins Seuer gießen. Papa

Eigenes vrahtnetz
Sasel. Kler lst troh cier schlechten 5Ze!ten eine

neue Wirtschast (sogen. Spionenwirtschaft) eröffnet
worclen. in 6er u. a. auch ciie Kisker wenig bekannte
Sektsorte Waiäsbut trocken" ausgeschenkt wircl.
Leicier passierte ciabei kürzlich clas fatale Verseben.
ciah man statt cies Sektes ciie Gäste kaltstellte". Im
übrigen wercien ciie Gäste unci ibr Anbang sebr zu-vorkommencl" bekcmcieit unci von Kerrn Poiizeiäireklor
Dr. Blocker persönlich in gedübrencier Weise keim-
geieucktel".

Genf. Kier erschien lehle Woche ein Buch, äessen
Verfasser, Kerr Aäookat Duiiie, sich als enragierter
Dertreter" cles Neutraiitälsgeciankens erweist. Ob-
gieick cier Inbait cies erwäbnlen Buches boclenios
ist, soll ciie !Zensurbeböräe clocb Grunci gesunäen
Kaden es zu verbielen.

Sern. Die Gerüchte, als seien äie Sranzosen im
Iura von äen Schweizern oerkauen woräen. beruken
aus Irrtum. Cs sinä äort nur zum Schuhe gegen
eine etwaige Invasion VerKaue errichtet woräen.

Lausanne. Kier berrscbt unausrottbar äie Ansicht.
äas, äie Basier verkappte Preußen seien unä eine
schwere Gesakr für äie Eiägenossenscbast biläen. Alit
geringer Alübe lasse sich nämiicb ikre Staät Basel
in Säbel verwanäein: äie Preußen brauchten äann
nur zu kommen, um ibn zu zieken unä seien äamit
Kerren äer Schweiz. E. ».

Paris. In geograpkisck unterrichteten Areisen
tauckt nach unä noch äie besorgniserregenäe Der-
mutung auf. äie alberten Truppen seien an Berlin
vorbei vorgerückt, saiis äie Aääition äer Kaoassort-
schritte stimmen soiite.

New-Hork. (Oa was!) Veranlaßt äurch äie Vor-
Kommnisse von Tsinglau. wirä aus Antrag äer ameri-
konischen Regierung äer Inseldestanä im ostinäisclien
unä japanischen Archipel alle Dierleljabre inventiert.

Wien. iSteferi.) Das Ropenbagener Swinäei-
biaäeä weist aus ganz intim informierten Areisen.
äasz Ruhianä äie Insel Sacbaiin. äie Alanäscburei
unä Afghanistan für zwei Ztlaschinengewekre unä 700
Büchsen Rorschacher-Aonserven an Japan abge-
lreten bat.

Ein folgenschwerer Traum
Es war im Tertiär. Ueber äer weiten Sumpf-

unä Waiägegenä brütete äas urweltliche Schweigen.
Es war ein Srieäe äa. wie ikn nur äas Zusammensein

von glücklichen Wesen kervorbringen kann. Die
riesigen Sarne unä pappelkoken Gräser streckten
ikre Glieäer unä Billten in äas zitternäe Blau äes
Ursommertags unä liehen äen lieben Gott einen
braven Alann sein, unä äie Legionen äer geste-
äerlen unä geschuppten Bogelreplilien unä lang-
baarigen Assen, äie oben, wo äas Lianengewirr am
äicktesten war. äen Walä devölkerlen, besonäen sich
in einem Traumzusianä, äer äie äußere Welt ver-
gessen macht unä nur noch innere Welten kennt.
Surrte nicht von 5Zeit zu 5Zeit ein äicker Raser vor-
bei, unä trompetete nicht jeäe Slunäe einmal ein
brünstiges Alammut in äen Sümpfen, bälte man
meinen können, äas Ganze sei nur ein ungreifbares
Alärcken oäer eine I?ata iVlor^ana in toler Wüste.

O keiliges Oolce kar »iente!

In äer Arone einer koken Platane lag auf einem
Braulbett aus Anospen unä 5Zweigen ein kerziges.
junges Assenweibchen unä schlief. Seinen Leib batte
äie Liebe gesegnet unä in äer Rolonie erwartete man
täglich äas sreuäige Ereignis.

Das Assenweibchen katte einen Traum, äer
wie es bei Schwangeren keine Seltenbeit ist sebr
pervers war, unä äiesen Traum will ich euch erzäklen.

Die Geschichte spielte in einer ganz anäern Welt.
Die Sreikeit äes Woläes unä Sumpfes war äakin,
äenn man katte Psäkle in äen Boäen gerannt unä
Striche im Geiänäe gezogen, unä es kieß: äas ist

mein Bezirk unä äas ist äer äeine, unä es kerrsckte
statt äes gütigen Assengeschlechts eine Sippe, äie ikm
äußerlich wokl ännlick, aber bösartig, bäßiicb unä
undebaart war, unä in äen Wiesen liefen stall stolzer
Alamrnuttiere kleine verkümmerte Eiepkanten umker.
äie einen Einäruck kinteriießen, äaß Gott erbarm.
Es war ein trauriger Anblick. Unä wie sich äiese
assenäknlicken Tiere benakmenü! Sie bekängten
sich mit bunten Sehen, fraßen nichts, bevor sie es
nicht ins Seuer gebaiten kalten, unä trugen Steine
zu lächerlichen Kausen zusammen, äie sie Käufer"
nannten. Käufer! Wie äas klang! Keiser klang es
unä katte nichts mit äem moäuiationsreicken Loja-
Piep. Loja -Piep" äer alten Assen gemein. Da-
bei waren äiese Tiere von einer Unverschämtkeit, äie
sogar äem Bogel äie Lust streitig machen wollte.

Eines Tages bekam äie ganze Gesellschaft Arack,
äenn man war mit äen Psäklen. äie man einge-
rannt, unä mit äen Linien, äie man gezogen, nicht
zusrieäen unä glaubte sich benachteiligt eine
Dummkeit, äie in äer Urweit unmöglich gewesen
wäre. Da leble äer Asse im Baum, äas Alammut
auf äer Wiese unä äer Iguanoäon im Sumpf, unä
alle waren srei, unä keiner trug Begekr nach äes
anäern Element, geschweige äenn nach äer Aabrung
äes gleichnamigen Bruäers. Die Traumstguren äes
Assenweidchens aber zogen gegeneinanäer. Sie batten
äen unteriräiscken Geistern Blei unä Bater Bulkon
Seuer gestoklen unä beiäe in seltsame Rokre ge-
zwängt, wo äaraus äer Toä wuräe. äen ste sich

gegenseitig in äie Eingeweiäe scbieuäerten. Bis äann
äie Weit nach Aas stank, unä äie wenigen, äie nicht
verblutet waren, nichts mebr zu fressen katten. äann
körten sie ous unä alles war wieäer wie ekeäem.

Da wachte äas Assenweibchen auf unä schüttelte
stck im Sieber.

Unä wenige Tage äaraus genas es eines Paares,
äas mihwacbsen war unä bei allen rechtschaffenen
Assen Gebäräen äes Entsetzens auslöste: äie uralte
Weiskeit. äah Aufregungen äie Alrzsterien äes Wer-
äens im Aîutterleibe stören können, katte wieäer
einmal reckt dekalten, unä äie Aeugeborenen waren
von Gestalt wie äie Tiere äes fürchterlichen Traumes,
äie einanäer zerfleischten.

Alan warf sie in äen Sumpf.
Unä äas war woklgetan. Denn wenn äie sich

vermekrt kätten äas kälte eine schöne Sauerei
gegeben.

Den Schmerz äer unglücklichen Ellern könnt ikr
euch vorstellen. Pcmwgru-t

Patriotismen
Gar mancber. der sonst idiotisck
Inter- (no ja!) national, ^.

Rommt plöhlick kocküberpatriotiscb :

Es sckickt sick nun so dock einmal.
Gesckästssinn und auà bloß die Mode.
Sür sicb stebn ist manckem sotal.
Anode bald ziebt. bald Ratbode:
Man macbt es nun so docb einmal.
Man dreht sià mit weàselndem Winde.
Ob biegsam, man ist niât von Stabl.
Man tut es und sckämt sicb gelinäe.
Oder aucb das niât einmal.
Wer kann sià so leiàt auà Ckarakter
Gestatten und litte nickt Oual?
Das Leben wird täglick vertrackter.
Da kabe nuN so was einmal.
Cin Mann, eine Tat und ein Wille.
Ein Aolk obne Zaudern und Wabl.
Da scbweigt mancker Dreck denn wokl stille
(Und das Große, es ist auà einmal.
So lang niât Europas Rationen.
Geeinigt, im irdiscken Saal.
AIs eine samilie woknen
Ia. würde dies Sckönste einmal!
Ein' jede an ikrer Stelle
Pslegend den göttlicken Strakl.
Ein Meer, darin Welle sür Welle.
Sckauen wir dieses einmal? ono k-mnà

Ethnologisches
Rannibalen-Rölker nennt mon svlàe.

welcbe Menscben scklackten. um niât kungern
zu müssen. Rultioierte Völker
dagegen soicke. welcke Menscken scklackten
um dann kungern zu müssen. Papa

^ ^ Srau Staätrichter: Ieh
x. känä s' es äoch ämal über-

stänäe enet äem Gleis, mit
ài Seepabn. äas ist schier

"6 ä zäcberi Affäre gst weäer
^ europäisch Ckrieg : aber
es kät z'Wieäiken usse glich

känä müeße

Kerr Seusi: Sckeeresckliefer
kät's us är ganze Wäit: äe-

^ ä'Kauptsack. äaß s"

cbönä Aei säge. ä'Sack spielt
bi äene kä Rolle. Wemer är Stimmzeäellegsckt
äso gseht kett, äaß ä'Pokn ognab gst wär. wemer
Aei gscbriebe bett, so bettiä äiesäde brezisgiick Aei
gstimmt.

Srau S ta ä tri ck < e r: Cs ist eigeii wakr. i kä na
nie Ken Abstimmig gläse. wo-n ails eis gst ist: aber
äas gakt ieh ä gar ärüber äure. wemer eim na
wott ä ääweg keife unä äänn na gan oppeniere
unä sab gant's.

Kerr Seusi: Wenn ich Aleister wär, müeßtiä mir
äiesäde 79 oo äem Augebiick a. wo ä'Pabn une-
äurefobrt. allimal. wenn s' mil em Tram i ä'Stoät
iesabreä. bim alte Paknübergong müeße usstiege
unä uf ä Stangen uebocken unä fünf Alinute
warte, so längs ledtiä.

Srau Staätrichter: Wenn 's ä so chiemti, wie
s' es z'Bern oden im Sinn bänä mit em Boue, so
breicbti's ekne nüme mängs Iakr us Ikri Stangen
ue unä sab breickts ekne.

Kerr Seusi: Bi äerigem Wetter, wie 's äie Wuche
z'biähewies gst ist, töt's es au ame Iakr: ä'Kauptsack

wär. wemer äie Bremser kennt!.
Srau Staätrichter: Jä nu. mr chan eknen au

ullä alls äurlkue: bin ere Pabn mueß es au
Bremser bo. sust ist ä'Cboppe läh. wenn's raiab gabt.

Kerr Seusi: Berkebeä Sie Ibr! werten Asichle:
mr kenneä s'. Wenn 's zart Gscbieckt ämal cho
stimme, so gköriä Sie sowieso zur Spezialwasse
von Neisägere: wo susi 's Wibervolch i äiversne
Artikle nüä so ungraä isi im Iasäge.

Srau Staätrichter: Uflatb. unbeiibare!
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